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IDEEN ZUR UMSETZUNGIDEEN ZUR UMSETZUNG
DER AKTION MINIBROTDER AKTION MINIBROT

Zum anderen haben wir uns mit dem 
Thema Fundraising für die Aktion Mini-
brot beschäftigt. In dem Rahmen haben 
wir uns konkreten Möglichkeiten für die 
Spendenakquise überlegt, an denen wir 
euch teilhaben lassen möchten. Wenn ihr 
etwas Neues ausprobieren wollt oder die 
Aktion Minibrot bisher noch nicht durch-
geführt habt, können euch die folgenden 
Ideen vielleicht helfen:
• Gemeinsam mit Kindern und Jugend-

lichen Minibrote backen und diese ge-
gen Spenden verkaufen

• Auf dem nächsten Dorffest, Pfarrfest 
oder der KLJB-Party Einnahmen an die 
Aktion Minibrot spenden

• Minibrote nach dem Gottesdienst vor 
der Kirche verkaufen

• Auktion im KLJB-Raum veranstalten

• Mit Bollerwagen, Minibroten und küh-
len Getränken gemeinsam von Haus zu 
Haus ziehen

• Einnahmen vom Erntedankfest 
mit Kaffee, Waffeln und Ku-
chen spenden

• Ortsansässige Unternehmen und Verei-
ne für Spenden anfragen 

• Bäckereien um einen günstigen Preis 
für den guten Zweck bitten

• Gemeinsame Aktion Minibrot mit ande-
ren Jugendgruppen im Ort veranstalten

• Hofbesichtigung mit anschließendem 
Minibrotverzehr

• Aktionstag zum Thema der Minibrot-
mappe ausrichten

• Lagerfeuer mit Ministockbrot anbieten

• OpenAir Kino mit Minibroten als Verpfle-
gung veranstalten

• Gemeinsames Minifrühstück oder Mini-
brotzeit im Dorf ausrichten

• Wettbewerb zum Minibrote backen mit 
anschließendem Tasting 

• Freilufterntedankgottesdienst auf dem 
nächsten Hof

• Kooperationspartner*innen, wie den 
nächsten Dorf- und Hofladen anfragen

• Grill- und Minibrotfest an Ernte-
dank veranstalten

Am 14. Oktober 2023 hat sich die AG Projektentscheidung 
zu ihrem jährlichen Klausurtag im KLJB-Büro in Paderborn 

getroffen. Zum einen haben wir uns mit rassismuskritischer  
Arbeit und mit der kritischen Reflexion über das Weißsein aus-
einandergesetzt.

Die Bedeutung und die dringende Notwendigkeit des Friedens sind vielen 
jungen Menschen in verschiedenen Regionen der Welt nach den unglück-

lichen Ereignissen der letzten Jahre deutlich vor Augen geführt worden.

Leider wurden ich, meine Familie und 
mein Land ziemlich direkt mit der Idee 
von Frieden konfrontiert. Am 24. Febru-
ar 2022 drang Russland illegal und bru-
tal in mein Land ein und seitdem 
haben sich mein Leben 
und das Leben vieler 
Ukrainer*innen dras-
tisch verändert. In 
diesen zwei tragi-
schen Jahren habe 
ich Höhen und 
Tiefen erlebt und 
musste die Tragö-
die des Verlusts von 
Menschen, Städten und 
Orten hinnehmen, die in der 
Vergangenheit ein fester Bestand-
teil meiner Identität waren. Und während 

dieser Zeit hat sich mein Verständnis 
von Frieden gewissermaßen weiterent-
wickelt. Vor dem Krieg war der Frieden 
etwas, das sich für mich wie eine Selbst-

verständlichkeit anfühlte, eine An-
nahme, die sich nie ändern 

wird. Natürlich ist das nie 
der Fall - trotz unserer 

menschlichen Eigen-
schaft, in einer Blase 
imaginärer „Stabili-
tät“ der täglichen 
Routine zu leben, 

zu hoffen und sogar 
sicher zu sein, dass der 

Krieg sie oder ihre Heimat 
nie berühren wird. Aber ich 

versichere euch, dass ich mir im Le-
ben nicht vorstellen könnte, dass meine 
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